
Wahlausschuss
hat keine 
Bedenken S. 3

Zimmerei »Leiz«
feierte 20. 
Jubiläum S. 6

Podiumssieger
Die Freien Wähler wollten mit 
ihrer Podiumsdiskussion in 
Stahringen die Kandidaten der 
Radolfzeller OB-Wahl aus der 
Reserve locken. Dieses Vorha-
ben ist ihnen bei der gut drei-
stündigen Veranstaltung ge-
lungen. Doch nicht nur die 
Freien Wähler legten am Sonn-
tag eine ordentliche Perfor-
mance hin, auch die Bewerber 
um den Chefsessel im Rathaus 
glänzten auf dem Podium. Un-
term Strich gehen allerdings 
die rund 200 Besucher als Po-
diumssieger hervor. Schließ-
lich wissen sie nun, für welche 
Schwerpunkte die OB-Bewer-
ber einstehen werden.

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net

Neues Bauhaus
 in Singen 
eröffnet S. 11

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

FC Radolfzell
setzt Negativ-
Serie fort S. 15
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Rat diskutiert
Trennung von 
Spitzweg S. 3
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NEUERÖFFNUNG DES
MEDIA-MARKTES

Eine Woche lang herrschte im Media 
Markt Singen der Ausnahmezustand. 
Der »größte Schlussverkauf des Jah-
res«, so das Motto des Elektrofach-
marktes, lockte zahlreiche Kunden 
an, die sich über fantastische Sonder-
angebote hermachten. Und dann: die 
große Ruhe vor dem nächsten Sturm. 
Heute, Mittwoch, hat der Markt ge-
schlossen, am morgigen Feiertag na-
türlich auch. Jetzt lädt der Markt 
gleich zur großen Herbstoffensive mit 
vielen Produktneuheiten und tollen 
Eröffnungsangeboten am Freitag, 
den 4. Oktober ein.

BAUHAUS IN GANZ
NEUEN DIMENSIONEN

Einen gewaltigen Ansturm erlebte 
der neue Bauhaus-Fachmarkt an der 
Singener Georg-Fischer-Straße zu 
seiner offiziellen Eröffnung am Frei-
tag. Doch die Eröffnung geht natür-
lich noch weiter, denn über 15.500 
Quadratmeter Einkaufsfläche mit 
Drive-In-Arena und riesigem Stadt-
garten wollen noch von vielen Men-
schen entdeckt werden. Was das neue 
Bauhaus in Singen über 120.000 Pro-
dukte hinaus für unsere Region bie-
ten kann, wird in einer ausführlichen 
Beilage im Innenteil dieser Ausgabe 
des WOCHENBLATTs präsentiert.

Radolfzell (swb). Einsatzkräfte 
der Feuerwehr, Polizeibeamte 
und Rettungsdienstkräfte wur-
den am Montag, gegen 15.45 
Uhr, zu einem Wohnungsbrand 
in die Böhringer Straße geru-
fen. Der 64-jährige Wohnungs-
inhaber erklärte den Einsatz-
kräften, dass es in der Küche 
gebrannt, er das Feuer schon 
mit Wasser gelöscht hätte und 
keine weiteren Personen in der 
Wohnung wären. Während des 
Gesprächs rauchte es aber aus 

zwei offenstehenden Fenstern 
der Wohnung. Da der Mann 
Rauchgase eingeatmet hatte, 
kümmerten sich Rettungskräfte 
um ihn und seine Frau, Ein-
satzkräfte der Feuerwehr lösch-
ten den Brand in der Wohnung 
vollständig. 
Es muss davon ausgegangen 
werden, dass mit einem Cam-
pinggasbrenner Wasser in ei-
nem Topf erhitzt wurde, der 
unbeaufsichtigt betriebene 
Brenner umgefallen war und 

einen Teppich in Brand setzte. 
Nach Angaben der Polizei be-
läuft sich der entstandene 
Sachschaden auf 1.000 Euro. 
Beide Personen kamen zur Un-
tersuchung ins Krankenhaus, 
konnten dieses aber nach kur-
zer Untersuchung wieder ver-
lassen. 
Wie zudem von der Polizeidi-
rektion Konstanz zu erfahren 
war, wurde ein Ermittlungsver-
fahren wegen fahrlässiger 
Brandstiftung eingeleitet. 

Gaskocher entzündet Teppich
Ermittlungen wegen fahrlässiger Brandstiftung

Radolfzell (swb). Unter diesem 
Titel »Das Enneagramm – 
Schlüssel zur Selbsterkenntnis 
und innerem Wachstum« findet 
ein Einführungs-Seminar mit 
Christoph Truttmann im Welt-
kloster in Radolfzell statt. Das 
Enneagramm ist ein uraltes spi-
rituelles System der Selbster-
kenntnis, das zum seelischen 
Wachstum einlädt. Anmeldun-
gen sind bis 6. Oktober unter 
info@weltkloster.de oder 
07732/81550 möglich. Mehr In-
fos unter www.weltkloster.de.

Schlüssel zur 
Selbsterkenntnis

 Radolfzell (swb). Die »Sozial-
dienst katholischer Män-
ner«-Gruppe Radolfzell feiert 
50. Jubiläum. Die SKM-Männer
unterstützen und begleiten alte, 
kranke und behinderte Men-
schen bei der Bewältigung ihres 
Alltags und verhelfen ihnen zu 
einem menschenwürdigen Le-
ben. Dieses Jubiläum ist für die 
SKM-Gruppe ein Grund zum 
Feiern. Anlässlich dieser Feier 
werden Alfons Ritter und Ru-

dolf Brünner durch einen Ver-
treter der Stadt Radolfzell mit 
der Ehrennadel des Landes Ba-
den-Württemberg für 50 Jahre 
ehrenamtliches Engagement ge-
ehrt. Die Veranstaltung beginnt 
am Montag, 7. Oktober, mit ei-
ner Feierstunde, welche um 
19.15 Uhr mit einem Gottes-
dienst im Münster beginnt und 
mit einem Festakt um 20 Uhr im 
Saal des Friedrich-Werber-Hau-
ses fortgesetzt wird.

50 Jahre 
SKM Radolfzell

Stahringen (gü). Es war der 
erste gemeinsame Auftritt der 
OB-Kontrahenten, aber das 
große Säbelrasseln blieb aus. 
Ein »volles Haus« konnte Stadt-
rat Josef Klett bei der von den 
Freien Wählern organisierten 
Podiumsdiskussion der Radolf-
zeller Oberbürgermeister-Kan-
didaten verkünden. Der Stah-
ringer »Torkel« drohte beinahe 
aus allen Nähten zu platzen. 
Rund 200 Interessierte lockte 
die Veranstaltung der Freien 
Wähler nach Stahringen. 
Gleich vier der fünf OB-Bewer-
ber - Dieter Bartz ließ sich ent-
schuldigen, da er derzeit im Ur-
laub weilt - hatten am Sonntag 
den Weg in den Radolfzeller 
Ortsteil gefunden und nutzten 
die Möglichkeit, sich politisch 
vor Zuhörern zu positionieren. 
Und die Wähler wollten es ge-
nau wissen. Mit der ersten Vor-
stellung der Kandidaten waren 
bereits Fragen nach Visionen, 
Haushalt und Finanzierbarkeit 
der anstehenden Großprojekten 
sowie der finanziell angeschla-
genen Mettnau-Kur verbunden. 
Politisches »Warmreden« wurde 

den OB-Kandidaten nicht ge-
währt - vielmehr hieß es kom-
munalpolitisch gleich »von null 
auf hundert«. 
Moderator Walter Hiller, Ge-
meinderatsmitglied der Freien 
Wähler, wollte es mit der Zu-
kunft der Seetorquerung gleich 
im Detail wissen. Martin Staab 
steht der Seetorquerung offen 
gegenüber, obgleich sich Waib-
lingens derzeitiger Bürgermeis-
ter angesichts der angespann-
ten Haushaltslage in Radolfzell 

die Frage stellen muss, ob eine 
»Luxusvariante unbedingt« nö-
tig sei. Verwaltungswirt Rolf 
Jürgen Blocher sieht das ähn-
lich: »Die Stadt Radolfzell ver-
dient eine Seepromenade. Al-
lerdings stellt sich die Frage, ob 
ein Projekt so durchgeführt 
werden kann, ohne die genau-
en Finanzen zu kennen.« Ra-
dolfzells Bürgermeisterin Mo-
nika Laule sieht in der Seetor-
querung ein »Jahrhundertpro-
jekt« und entgegen der Mei-

nung ihres Kontrahenten, sieht 
sie die derzeitige Planung nicht 
als Luxusvariante, schließlich 
diene die Seetorquerung der 
Zukunftssicherung der Altstadt 
und verbessere die städtebauli-
che Qualität. Ingenieur Richard 
Atkinson betrachtet die Finan-
zierbarkeit des Vorhabens als 
»machbar«. Zudem ist er sich 
sicher, dass die Seetorquerung 
eine Aufwertung für die Innen-
stadt bedeute. 
 Fragen gab es auch aus dem 

Gremium: Radolfzell habe bei 
der Neuansiedelung von Unter-
nehmen noch deutlich Luft 
nach oben. Martin Staab sieht 
das ähnlich: »Es gilt zukunfts-
fähige Arbeitsplätze nach Ra-
dolfzell zu bringen, damit wird 
auch der touristische Wert der 
Stadt verbessert.« Sein Prinzip: 
Innen- vor Außenentwicklung. 
Rolf Jürgen Blocher erachtet es 
als wichtig, dass Betriebe, die 
bereits in der Stadt angesiedelt 
sind, gehalten werden. Auch an 
der Attraktivität Radolfzells 
müsse gearbeitet werden. Mo-
nika Laule hingegen weiß um 
den Mangel an Gewerbeflä-
chen. Deswegen sei es von Be-
deutung, den Firmenbestand zu 
sichern, damit so Arbeitsplätze 
in der Stadt gesichert werden. 
Ihr flammendes Beispiel: Das 
ehemalige Schiesser-Areal. Ri-
chard Atkinson sieht vor allem 
in den Ortsteilen größeres Po-
ten zial, um neue Betriebe an-
zusiedeln. Leser-Info: Das WO-
CHENBLATT wird in seiner 
Ausgabe am 16. Oktober einen 
Wahltest mit allen fünf Kandi-
daten veröffentlichen. 

OB-Wahlkampf: »Von null auf hundert«
Erster gemeinsamer Auftritt der Oberbürgermeister-Kandidaten in Stahringen

Gut informiert und bestens vorbereitet präsentierten sich die OB-Kandidaten Martin Staab, Rolf Jürgen 
Blocher, Monika Laule und Richard Atkinson im »Torkel« in Stahringen. swb-Bild: gü
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günstigster 
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Stockach (sw). Ein Schüler der 
neunten Klasse hat Schwierig-
keiten mit der deutschen Gram-
matik. Eine Achtklässlerin 
braucht Unterstützung bei den 
Hausaufgaben. Und ein Ju-
gendlicher kommt bei seinen 
Prüfungsvorbereitungen nicht 
weiter. Für solche und ähnliche 
Fälle suchen die Werkrealschu-
le und die »Goldäckerschule« in 
Stockach mit Unterstützung des 
Landkreises Konstanz ehren-
amtliche Lernbegleiter. Männer 
und Frauen mit einem »päda-
gogischen Grundgeschick und 
Nachsicht«, wie es Wolf-Dieter 
Karle, der Rektor der Grund- 
und Werkrealschule (GuW), im 
Pressegespräch formulierte.
Diese freiwilligen Ehrenamtli-
chen sollen Schülern der ach-
ten und neunten Klasse eine bis 
1,5 Stunden pro Woche unter 
die Arme greifen, sich je eines 
Jugendlichen im Alter zwi-
schen zwölf bis 17 Jahren an-
nehmen und ihm bei der Lö-
sung seiner Schulprobleme be-
hilflich sein. Dabei werden die 
schulischen Helfer nicht allein 
gelassen, betont Nina Stadtel, 

Projektleiterin der »Individuel-
len Lernbegleitung«: Material 
und Raum werden gestellt, alle 
drei Monate stehen Austausch-
treffen an, und es gibt bis zu 
vier Fortbildungen im Jahr. Ei-
ne Aufwandsentschädigung 
wird zwar nicht bezahlt, doch 
Daniela Hauhut, Rektorin der 

»Goldäckerschule«, weiß aus 
Erfahrung, dass die Lernbeglei-
ter sehr vieles von ihren 
Schützlingen zurückbekom-
men. Vor allem auch, weil der 
Erfolg ihrer Arbeit spürbar und 
messbar sei. Denn das Projekt 
»Individuelle Lernbegleitung« 
ist laut Schulsozialarbeiterin 

Margerit Haas eine Erfolgsge-
schichte. Zehn Männer und 
Frauen seien in Stockach in 
diesem Bereich aktiv gewesen. 
Doch aus beruflichen und per-
sönlichen Gründen oder auch, 
weil »ihr« Schüler nun eine an-
dere Schule besucht, würden sie 
nicht mehr zur Verfügung ste-
hen. Darum würden nun nach 
Nachfolgern gesucht. 
Voraussetzung für eine Lernbe-
gleitung sei die Bereitschaft des 
Schülers dazu, und hier weiß 
Margerit Haas aktuell von fünf 
jungen Menschen, die hände-
ringend einen Lernbegleiter su-
chen. Denn viele Schüler wüss-
ten diesen kostenlosen Service 
zu schätzen. Voraussetzung für 
die Tätigkeit, so Wolf-Dieter 
Karle, seien Können, Wollen, 
gute Kenntnisse der deutschen 
Sprache und Freude am Um-
gang mit Kindern und Jugend-
lichen. Sinnvoll wäre ein 
Wohnsitz in Stockach und Um-
gebung, um eine zu weite An-
fahrt zu vermeiden.
Infos bei Margerit Haas unter 
07771/802442 oder 
m.haas@stockach.de.

Mit Geschick und Geduld
Engagierte Lernbegleiter sollen Schule »mitmachen«

Suchen nach ehrenamtlichen, engagierten Lernbegleitern aus dem 
Raum Stockach: Daniela Hauhut, Rektorin der »Goldäckerschule«, 
Nina Stadtel, Leiterin des Projekts »Individuelle Lernbegleitung, 
Schulsozialarbeiterin Margerit Haas und Wolf-Dieter Karle, Rektor 
der Grund- und Werkrealschule Stockach. swb-Bild: sw

Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Der erste »Blackroll-Orange- 
Lauf« in Bodman-Ludwigsha-
fen wurde vor allem durch die 
großartige Stimmung der Teil-
nehmer und das wunderschöne 
Wetter ein voller Erfolg. Mit 
insgesamt etwa 125 Startern 
wurden die Erwartungen aus 
Sicht des Veranstalters zwar et-
was unterboten, aber das min-
derte nicht die Qualität der 
Leistungen, heißt es in einem 
Pressetext. 
Die Kleinsten waren die Größ-
ten. Mit großer Vorfreude und 
Nervosität warteten die Kinder 
auf ihren Start. Unter dem to-
benden Beifall der Eltern und 
Zuschauer kamen fast alle Kin-
der mit einem Lächeln über die 
Ziellinie. Laufen macht eben 
Spaß, vor allem weil der Veran-
stalter für jedes Kind einen 
Preis hatte. Die Schnellsten des 
Hauptlaufes waren Alexandra 
Frech vom TV Spaichingen in 
46:40 Minuten und Alexander 
Wroblewski von der LG Stein-
lach in 36:14 Minuten.
Das Organisationsteam um Udo 
Karwath vom TSV Bodman und 
Joachim Auer, der für Marke-
ting und Sponsoring zuständig 
war, ist sich darüber einig, dass 
dieser Lauf-Event weiter ausge-
baut werden kann und ausge-
baut werden sollte. Das gelun-
gene Rahmenprogramm mit ei-
ner guten Verpflegung des TSV 
Bodman, dem Kinderspielpara-
dies in der Sporthalle sowie den 
diversen Workshops wurde 
durch zahlreiche Teilnehmer 
und kenntnisreiche Genießer 
honoriert.
Mehr Informationen zu dem 
Lauf stehen auch unter www.
abavent.de/anmeldeservice/
blackrollorangelauf2013/er-
gebnisse.

Ein guter
Lauf

Der erste »Blackroll-Orange-Lauf« in Bodman-Ludwigshafen soll 
wiederholt werden. swb-Bild: Veranstalter

Stockach (swb). Der große An-
drang beim Apfeltag in Stock-
ach machte sich auch beim Ge-
winnspiel des Kulturzentrums 
bemerkbar. Mehr als 400 Besu-
cher des verkaufsoffenen Sonn-
tags machten beim Ratespaß 
mit. Es galt zu schätzen, wie 
viele Äpfel im Kofferraum eines 
Polizeiautos Platz fanden. Es 
waren genau 1242 Äpfel. Die 
exakte Zahl hatte kein Teilneh-
mer erraten. 
Dafür aber lagen gleich vier Be-
sucher mit der Zahl 1.250 Äpfel 
am dichtesten am richtigen Er-
gebnis. Es waren Tobias Mönck 
(Villingen-Schwenningen), Herr/ 
Frau Nübling (Volkertshausen), 
Emma Golembowski (Radolf-
zell) und Uta Pfaff (Stockach). 
Die niedrigste Schätzung lag 
bei 120, die höchste bei 10420 
Äpfeln. Die vier Gewinner dür-
fen sich nun den Apfelberg tei-

len. Es waren insgesamt sechs 
Kisten, also bekommt jeder von 
ihnen eineinhalb Kisten. Die 
vier Sieger können die Äpfel 
beim Seeblickhof abholen.
Aus allen Teilnehmern des Ge-
winnspiels wurden außerdem 
20 Gewinner gezogen, die je-
weils eine Fünf-Liter-Box Ap-
felsaft der Firma Schlör aus Ra-
dolfzell bekommen. Es sind An-
dreas Schilling, Sandra Schaf-
fart, Lisa Wörner, Alicia Nüb-
ling, Amelie Radloff, Thomas 
Kopp, Franziska Hebig, Marion 
Ritter, Sven Müller, Heike 
Hirsch, Familie Köpfer, Ilona 
Rosenberg, Pascale Speck, An-
ton Möll, Ramona Brändle, Sil-
via Bosch, Ingo Knoll, Frika 
Wissler, Jonas Lang, Gerhard 
Steck. 
Die Gewinner bekommen den 
Apfelsaft im Kulturzentrum in 
der Salmannsweilerstraße 1.

Apfelzahl gesucht
Gewinnspiel mit Biss

Ludwigshafen (swb). Die Krab-
belgruppe der evangelischen 
Kirchengemeinde trifft sich am 
4. Oktober um 9.30 Uhr in der 
Kirche in Ludwigshafen. 

Krabbeln
ist erlaubt
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
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Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Jetzt N
EU: Kleinanzeigenannahme

für das
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Zimber’s FrischemarktZimber’s Frischemarkt
Einkaufen per Telefon: 07732/9407078 

Zimbers.frischemarkt@gmail.com

Scheffelstraße 27 
78224 Singen

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

täglich frisch gemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwürste mit rohem und gekochtem Sauerkraut.

zum Kartoffelsalat

Schweinehals
im Tannenrauch

geräuchert

100 g € 0,89

das schmeckt immer

frische Schweine-
filet-Variationen

auch gefüllt
100 g € 1,69

mit viel magerem Rindfleisch

Landjäger
natürlich hausgemacht

Paar € 1,10

täglich frisch produziert

Weißwürste
Münchner Art

natürlich hausgemacht

100 g € 0,99
aus unserem Tannenrauch

Lachsschinken
natürlich hausgemacht

100 g € 1,69

die schmecken lecker

Putenfilet
geräuchert oder gefüllt
Mailänder – Spinatkäse

100 g € 1,29
allseits beliebt

Jägerwurst
fettarm und mager

100 g € 1,49

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

bei allen beliebt

Original
Kalbsleberwurst

auch als Portion
100 g € 1,19

 

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

A
bh

ol
pr

ei
se

So
la

ng
e 

de
r 

Vo
rr

at
 r

ei
ch

t!
 Ir

rt
üm

er
 v

or
be

ha
lt

en
!

w
w

w
.t

ho
m

as
-p

hi
lip

ps
.d

e

* unser alter Preis

Sommerregen und 
Weiße Lilie

oder 
Blüten Bouquet

für 66 Wäschen

+ 5 Wäschen 
GRATIS!
(1 Wäsche= –,15)

Einkellerungskartoffeln
vorwiegend festkochend, 
Sorte siehe Etikett

10 kg
(1kg = –,35)

GmbH & Co. KG,
Osnabrücker Str. 21
49143 Bissendorf

Knallerpreise!

aus der 

Lüneburger Heide

9,98

Preise gültig vom 02.10. – 05.10.2013

3,48

* 12,98
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Das Hermann-Hesse-Höri-
Museum Gaienhofen eröffnet 
am Freitag, 4. Oktober, um 19 
Uhr die Ausstellung »Masken, 
Menschen, Charaktere – Foto-
grafien von Ilse Schneider-
Lengyel, Ulrike Ottinger, Fran-
zis von Stechow«. Aus der 
Vielfalt der unterschiedlichen 
Berührungspunkte der beiden 
Kunstgattungen wurden ganz 
bewusst nur einzelne Facetten 
ausgewählt, präsentiert in drei 
thematisch gestalteten Räu-
men. Ulrike Ottinger ist mit 
Fotografien vertreten. Ilse 
Schneider-Lengyel hat sich 
sowohl fotografisch, als auch 
literarisch dem Wesen von 
Masken und deren Bedeutun-
gen angenähert. Eine weitere 
Liaison zwischen Fotografie 
und Literatur zeigt sich in den 
Autorenportraits, von Franzis 
von Stechow. Viele Schrift-
steller hat sie an ihren Wohn-
orten besucht. Die Fotos spre-
chen für sich. Im Rahmen der 
Ausstellung liest Johanna 
Walser am Sonntag, 3. No-
vember, um 11 Uhr aus ihrem 
Werk. Informationen gibt es 
unter 07735/440949 oder in-
fo@hermann-hesse-hoeri-mu-
seum.de. 

MASKEN

Radolfzell (gü). Die »Spitz-
weg«-Ausstellung aus dem Jahr 
2008 sollte vor allem eines be-
wirken: Mehr Besucher ins 
Stadtmuseum nach Radolfzell 
locken. Mit rund 30.000 Kul-
turinteressierten pro Jahr wur-
de damals kalkuliert. Doch die 
Realität sieht anders aus. Wie 
die Vorstellung des Abschluss-
berichtes Analyse des Sachge-
bietes Stadtgeschichte in der 
jüngsten Sitzung des Radolfzel-
ler Gemeinderates belegt, be-
suchten 2012 lediglich 8.343 
Besucher das Stadtmuseum. 
2008 waren es noch 20.248 Be-
sucher gewesen. Dementspre-
chend gingen auch die Einnah-
men von 68.500 Euro (2008) 
auf 21.600 Euro (2012) zurück. 
Die Ausgaben hingegen 
schnellten in den vergangenen 
Jahren von 197.000 Euro 

(2006) auf 466.000 Euro (2012) 
in die Höhe. »Vor allem die stei-
genden Personal- und Versi-
cherungskosten für die Ausstel-
lungen sowie kalkulatorische 
Kosten wie Mietnebenkosten, 
Abschreibungen und Gemein-
kosten sind hierfür neben den 
sinkenden Besucherzahlen ver-
antwortlich«, erklärte die mit 
der Sachanalyse beauftragte 
Anela Fivaz vom »IMAKA In-
stitut«. So stiegen die Personal-
kosten beispielsweise seit 2007 
um stolze 50.000 Euro. 
Auch in puncto städtischer Zu-
schussbedarf hatte Fivaz den 
Stadträten keine positiven 
Nachrichten zu überbringen. 
2012 belief sich der Zuschuss-
bedarf des Stadtmuseums auf 
444.600 Euro.
 »Der Zuschuss an das Stadtmu-
seum beläuft sich in Radolfzell 

auf 16 Euro pro Einwohner. Der 
Mittelwert für Städte mit einer 
vergleichsweise großen Ein-
wohnerzahl liegt allerdings bei 
acht Euro pro Kopf«, erklärte 
Fivaz weiter. Um das Stadtmu-
seum wieder auf Kurs zu brin-
gen, empfiehlt die Expertin sich 
von der »Spitzweg«-Ausstel-
lung zu trennen und mit dem 
Vertragspartner in Verhandlung 
zu treten. Dieser Auffassung ist 
auch CDU-Fraktionsvorsitzen-
der Herbert Tägtmeier: »Als 
Stadt haben wir gegenüber den 
Bürgern eine kulturelle Ver-
pflichtung, deshalb steht das 
Stadtmuseum an sich nicht zur 
Debatte. Aber über die Tren-
nung von »Spitzweg« muss 
zwingend nachgedacht wer-
den.« Unterstützung erhielt 
Tägtmeier von Stadtratskollege 
Dr. Klaus Ohnacker von der 
FGL: »Kultur in Radolfzell kann 
man wie folgt zusammenfas-
sen: Zuschussbedarf hoch, Be-
sucheranzahl niedrig. Damit 
sich das ändert, müssen wir 
versuchen die Frequenz der 
Ausstellungen im Stadtmuseum 
zu erhöhen.« 
 Durch die Trennung von 
»Spitzweg«, der Anpassung der 
Öffnungszeiten und einer Be-
reinigung des Stellenplans wä-
re es nach Einschätzung der 
»IMAKA-Expertin« möglich 
rund 199.000 Euro einzuspa-
ren. Monika Laule wird diese 
Zahl gern vernommen haben, 
allerdings stellte die Bürger-
meisterin noch am Dienstag 
klar, dass es zu keinen Entlas-
sungen im Stadtmuseum kom-
men werde. 

Trennung von »Spitzweg«?
Stadtrat will Stadtmuseum wettbewerbsfähiger machen

Möggingen (pud). Ein voller 
Erfolg war der Umweltaktions-
tag »Raus mit Euch!« in Mög-
gingen. Eingeladen dazu hatten 
das Radolfzeller Umweltamt, 
BUND, NABU sowie das Natur-
freundehaus Bodensee. Anlass 
war das 75-jährige Jubiläum 
der Naturschutzgebiete »Halb-
insel Mettnau« und »Mindel-
see«. Zahlreiche Interessierte 
nutzten ein umfangreiches In-
fo-Angebot und diverse Mit-
machaktionen. Auf dem Dorf-
platz beispielsweise schnitzten 
Kinder Äpfel, die sie anschlie-
ßend zu Saft pressten. Darüber 
hinaus gab es Führungen im 
Streuobst-Sortengarten, im 
Max-Planck-Institut, am Min-
delsee und auf der Mettnau. 
Natürlich kam auch das Kulina-
rische nicht zu kurz. So konnte 
man sich unter anderem Frisch-
gebackenes aus dem Backhüsle 
schmecken lassen. Fetzige Mu-
sik kam von der Mögginger 
Band »Six Pack«. 
Kai-Steffen Frank, Mindelsee-
Schutzgebietsbeauftragter, und 
Katrin Ehrhartsmann vom Um-
weltamt, die den Aktionstag or-
ganisiert hatten, sahen ihren 
Wunsch, Radolfzeller und Tou-
risten in die Natur zu bewegen 
und sie zu erleben, als erfüllt 
an. Sie lobten das »wunderbare 

Ambiente« und die »tolle Dorf-
gemeinschaft« Möggingens. 
Begeistert zeigte sich auch 
Ernst Stegmaier vom Referat 
Naturschutz und Umweltpflege 
im Regierungspräsidium (RP) 
Freiburg, der das Ökomobil des 
RP – einen Bus als fahrbares 
Naturlabor – mitgebracht hatte. 
Er erwähnte, dass das Natur-
schutzgebiet (NSG) Mindelsee 
neben dem Wollmatinger Ried, 
der Mooswiese und der Mett-
nau eines von vier NSG im 
Landkreis Konstanz sei. Vier-
einhalb Prozent der Kreisfläche 

sei als NSG ausgewiesen. Sie 
umfassen eine Fläche von rund 
3.700 Hektar, was etwa 5.300 
Fußballfeldern entspricht. Der 
Mindelsee sei das zweitgrößte 
NSG Deutschlands und bereits 
1938 ausgewiesen worden – 
gegen einige Widerstände. 
Auch heute noch rege sich im-
mer wieder Widerstand gegen 
Neuausweisungen. Dabei gab 
Stegmaier zu Bedenken: »Na-
turschutzgebiete bilden das 
Rückgrat des Artenschutzes. Sie 
sind die Hotspots der Biodiver-
sität«. 

Natur als Hit und Hotspots
Aktionstag in Möggingen ein voller Erfolg

Am Sonntag fand der zweite Umweltaktionstag in Möggingen statt. 
Dabei konnten Kinder aus Äpfeln Saft pressen. swb-Bild: pud

 Radolfzell (gü). Jetzt hat Ra-
dolfzell auch offiziell seinen 
OB-Wahlkampf: Wie Wahl-
amtsleiter Holger Vetter in der 
Sitzung des Radolfzeller Ge-
meindewahlausschusses erklär-
te, haben alle fünf OB-Kandi-
daten die Anforderungen der 
Stadt erfüllt und ihre Bewer-
bungen fristgereicht einge-
reicht. »Alle OB-Kandidaten 
können zur Wahl am Sonntag, 
20. Oktober, zugelassen wer-
den«, erklärte er gegenüber 
dem Wahl-Gremium. Auch die 
für eine Kandidatur nötige An-
zahl an Unterstützungsunter-
schriften, in der Anzahl von 50 
Stück, liegen den fünf Bewer-
bungen bei, sodass einer Wahl 
mit fünf Bewerbern formal 
nichts mehr im Wege stehe. 
Demnach werden am 20. Okto-
ber Waiblingens Bürgermeister 
Martin Staab, Verwaltungswirt 
Rolf Jürgen Blocher, Radolf-
zells Bürgermeisterin Monika 
Laule, Ingenieur Richard Atkin-
son zur Wahl stehen. Die offi-
zielle Vorstellung der Kandida-
ten findet am Mittwoch, 9. Ok-
tober, um 19 Uhr im Milchwerk 
in Radolfzell statt. 
Zudem legte der Gemeinde-
wahlausschuss fest, wie die of-
fizielle Vorstellung stattfinden 
wird. Wie Walter Hiller von den 
Freien Wählern erklärte, lege 
das Gremium vor allem auf die 
Chancengleichheit Wert. Des-
halb erhält jeder Kandidat zu 
Beginn der Veranstaltung 15 

Minuten Zeit, um sich vorzu-
stellen. Im Anschluss daran 
wird die Bürgerfragerunde er-
öffnet. Insgesamt haben die 
OB-Bewerber 20 Minuten Zeit, 
um auf die Fragen zu antwor-
ten. Ob und wie lange sie ant-
worten, liegt im jeweiligen In-
teresse des Kandidaten. »Die 
Fragen werden an alle Bewer-
ber gestellt. Zudem ist es von 
Bedeutung, dass die Fragerun-
de nicht zu einer Monologver-
anstaltung einzelner Bürger 
wird«, sagt Hiller. Die Modera-
tion der Fragerunde übernimmt 
der Vorsitzende des Gemeinde-
wahlausschusses, Herbert Tägt-
maier. Den Abschluss wird ein 
kurzes Schlusswort der einzel-
nen Bewerber bilden. 

Wahlausschuss hat 
keine Bedenken

Jetzt ist es offiziell: Der Ge-
meindewahlausschuss hat die 
fünf Bewerbungen der OB-Kan-
didaten bewilligt. swb-Bild. gü

Besuchen Sie uns am 6.10.2013 zum Schausonntag!
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

      - Sparplan:
Träume werden wahr.

Die Basisverzinsung von 1,5 % p.a. ist gültig bis 31.10.2015, anschließend variable Verzinsung, monatlicher Ratenbeitrag pro 
Kunde mindestens 25 Euro bis max. 150 Euro, keine Einmalzahlung möglich, max. ein Vertrag pro Person. Angebot freibleibend.

 

1,5 % Zinsen p.a. 
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RADOLFZELL
FÖRDERVEREIN GERHARD-
THIELCKE-REALSCHULE
Zur Jahreshauptversammlung 
werden die Mitglieder des För-
dervereins der Gerhard-Thiel-
cke-Realschule am Mo., 7.10., 
19 Uhr, in den Musiksaal der 
Realschule eingeladen. Auf der 
Tagesordnung stehen Berichte, 
Wahlen, Anträge und Verschie-
denes. Anträge zur Jahres-
hauptversammlung müssen 
dem Vorstand gemäß Satzung 
spätetens drei Tage vor der Ver-
sammlung vorliegen. Der För-
derverein feiert im Schuljahr 
2013/14 sein 10-jähriges Jubi-
läum. Infos unter www.fgtr.de 
oder 07732/2838 (M. Gerhardt) 
und 07732/8020584 (J. Scholz).
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
Wintersaison: Di., 19 Uhr 
Sporthalle Berufsschule Mez-
gerwaidring: Skigymnastik; 
Mi., 18 Uhr Nordsternpark-
platz: Nordic-Walking; Fr., 
19.30 Uhr Tegginger Halle: Fit-
nesstraining, Badminton. Wei-
tere Informationen gibt es bei 
Reinhard Bolle, Tel. 12165.

Tourist-Info Radolfzell: »Hört` 
Ihr Leut und lasst Euch sagen«, 
einen »echten Nachtwächter« 
kann man am Do., 3.10.. Treff-
punkt: 19 Uhr vor dem Stadt-
museum, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. »Fahr Schiff 
und radle«, Abschlussfahrt: 
Rheinufer-Tour Diessenhofen-
Gailingen, Treffpunkt: 9.15 Uhr 
am Hafen. Um angepasste Aus-
rüstung (Regenschutz, Geträn-
ke und Imbiss) wird gebeten. 
Gesamtstrecke: 60 km. »Radolf-
zell - vom Fischerdorf zur 
Stadt«, Interessantes ist zu er-
fahren am Sa., 5.10., Treff-
punkt: 10.30 Uhr im Stadtmu-
seum in der »Alten Stadtapo-
theke«. »Wanderung rund um 
Überlingen«, eine geführte 
Wanderung ist Sa., 5.10., Treff-
punkt: 13 Uhr Bahnhofsvor-
platz Radolfzell, Wegstrecke: 8 
km, Dauer: 2,5 Std., Höhendif-
ferenz: 130 m, Rückkehr: 
17.50.. »Musik uff de Gass - 
verkaufsoffener Sonntag« ist 
am 6.10., das Büro der Touris-
mus- und Stadtmarketing Ra-
dolfzell, Bahnhofplatz 2, ist 
von  12.30 - 17.30 Uhr geöff-
net. Weitere Info: Tel. 

07732/81500 oder www.radolf
zell-tourismus.de. »NABU - 
Sonntagsspaziergang auf der 
Mettnau« ist am 6.10., Uhrzeit: 
10-11.30 Uhr, Treffpunkt: Na-
turschutzzentrum Mettnau. 
»NABU - Naturerlebnis Mett-
nauspitze« findet am 8.10. statt, 
Uhrzeit: 15-17 Uhr, Treffpunkt: 
NABU-Zentrum Mettnau, um 
wasserfestes Schuhwerk (Gum-
mistiefel) wird gebeten.
Die Hobby-Winzer aus Horn 
und Gundholzen laden zum 
Winzerfest am Do., 3. 10., ab 
15 Uhr ins »Schtägefässle« in 
Horn, Haus Weinberg, Fuhr-
mannsweg 5, ein. Maria Peters 
sorgt für ein zünftiges Winzer-
vesper.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste: 05.10./06.10.2013:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Erntedank-Famili-
en-Gottesdienst (Pfr. Klaus). 
»Stein am Rhein«: Stadt: So., 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfrin. J. 
Tramer).
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienst: 05.10./06.10..2013:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Erntedank-Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein, Mitwir-
kung von Il Nido ) (Pfr. Wei-
mer, Frau Scheuer)), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Erntedank-Famili-
engottesdienst m. anschl. Ein-
weihung des Kindergartens.
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Pfr. i. R. Hans-Georg 
Müller).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste: 05.10./06.10.2013:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le,18.45 Eucharistiefeier, Seg-
nung d. Erntegaben; So., 9.15 
Uhr Amt, Segnung d. Erntega-
ben, 11.15 Uhr Eucharistiefeier, 
Segnung d. Erntegaben m. 
Krabbelgruppen/Vorschulkin-
dern. Pfarrei St. Meinrad: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Seg-
nung d. Erntegaben, Meinra-
dio-Band/Kinderchor. »Böhrin-
gen«: Pfarrei St. Nikolaus: 
So.,10.45 Uhr Eucharistiefeier, 
Segnung d. Erntegaben. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier, Seg-
nung d. Erntegaben. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier, Segnung 
d. Erntegaben m. rhythm. Lie-
dern. »Liggeringen«: Pfarrei 
St. Georg: So., 10.15 Wort-
Gottes-Feier. »Möggingen«: 
Pfarrei St. Gallus: Sa., 17.30 
Uhr Eucharistiefeier, Segnung 
d. Erntegaben. »Markelfin-
gen«: Pfarrei St. Laurentius: 
Sa., 19 Uhr Eucharistiefeier, 
Segnung d. Erntegaben.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.
»KN-Wollmatingen«: St. Mar-
tin: Sa. 18 Uhr Eucharistiefeier 
(Lagerabend). 
»KN-Fürstenberg«: St. Gallus: 
So., 11 Uhr Eucharistiefeier, 
Kinder- und Jugendsinggruppe 
»Volltreffer«.

KURZ & BÜNDIGVEREINE

Öhningen (swb). Das große 
Engagement der Grund- und 
Hauptschule Öhningen, die seit 
dem Schuljahr 2005 an dem 
Unterrichtsprogramm Klas-
se2000 zur Gesundheitsförde-
rung, Gewalt- und Suchtvor-
beugung teilnimmt, wurde nun 
zum zweiten Mal mit dem 
»Klasse2000«-Zertifikat ausge-
zeichnet. Zum ersten Mal er-
hielt die Schule 2011 die Aus-
zeichnung.
»Klasse2000« begleitet die 
Schüler von der ersten bis zur 
vierten Klasse, begeistert sie für 
das Thema Gesundheit und 
stärkt sie in ihrer persönlichen 
und sozialen Entwicklung-
denn starke Kinder brauchen 
weder Gewalt noch Suchtmit-
tel. Das Programm wird über 
Spenden in Form von Paten-
schaften finanziert. 

Bundesweit nehmen rund 3.500 
Schulen an »Klasse2000« teil, 
davon besitzen 661 Schulen 
das Zertifikat. Pro Schulhalb-
jahr halten die Lehrkräfte zwölf 
»Klasse2000«-Unterrichtsstun-
den rund um das Thema Ge-
sundheit, weitere drei Unter-

richtsstunden gestalten die spe-
ziell geschulten »Klasse-
2000«-Gesundheitsförderer. 
Themen sind unter anderem 
gesund essen, trinken, bewegen 
& entspannen, sich selbst mö-
gen sowie Probleme und Kon-
flikte lösen.

Erneut ausgezeichnet
GHS Öhningen erhält Klasse2000-Zertifikat

Stolz zeigen die Öhninger Schüler das Klasse2000-Zertifikat.

Radolfzell (swb). Seit vielen 
Jahren ist der Präventionsrat 
der Stadt Radolfzell enger Ko-
operationspartner von »b.free«, 
dem Netzwerk gegen Alkohol-
missbrauch bei Jugendlichen, 
im Landkreis. Als Netzwerk-
partner von »b.free« bietet der 
Präventionsrat einen Informa-
tionsabend für Radolfzell und 
die Höri an. Besucher erhalten 
ganz praktische Handreichun-
gen zur Umsetzung des Ju-
gendschutzes und zum bewuss-
ten Umgang mit Alkohol. Zu-
dem erfahren Interessierte, wel-
che Unterstützung »b.free«  ganz 
konkret für Ihre Veranstaltun-
gen anbietet.
Nach Teilnahme an diesem 
Workshop kann der Verein ent-
scheiden, ob er Kooperations-
partner von »b.free« werden 
möchte. Mit diesem Angebot 
will »b.free« Vereine dabei un-
terstützen, ihr Image nach au-
ßen zu verbessern und dadurch 
auch Eltern anzusprechen, die 
für ihre Kinder einen Verein mit 
Präventionsausrichtung su-

chen. Kooperationsvorausset-
zung ist die Teilnahme mindes-
tens eines Vertreters eines Ver-
eins an einem Workshop. Gerne 
können auch mehrere Vertreter 
teilnehmen. 
Für Vereine aus Radolfzell fin-
det der Workshop am Montag, 
14. Oktober, von 18 bis 20 Uhr 
im Vereinsheim des Kanu-Club 
Radolfzell statt. 
Eva-Maria Beller, Leiterin der 
Stadtjugendpflege Radolfzell, 
Dr. Kurt-Christian Tennstädt, 
Vorsitzender des Präventions-
rates und Lars Kiefer von der 
Fachstelle Sucht werden Fragen 
beantworten und die Möglich-
keiten vorstellen, die »b.free« 
und die »Radolfzell Festkultur« 
Ihrem Verein bieten.
Anmeldungen richten Interes-
sierte bis zum Donnerstag, 10. 
Oktober, an 07732/82336220 
oder evamaria.beller@radolf-
zell.de. Mehr Informationen 
zum Netzwerk gegen Alkohol-
missbrauch »b.free« erhalten 
Neugierige unter www.b-free-
rotary.de.

Gemeinsam gegen 
Alkoholmissbrauch 

Radolfzell (swb). Wer mit 
Wem? Und wenn ja, wie lange 
schon? Und wie oft und viel-
leicht auch wie viele? Diese 
brennenden Beziehungsfragen 
beschäftigen die Menschen 
permanent – und nicht nur die. 
Dr. Ernst Paul Dörfler wird 
während eines Vortrages zum 

Thema »Liebeslust und Ehefrust 
der Vögel« am Donnerstag, 10. 
Oktober, um 20 Uhr im Hotel 
»Adler« auf diese Fragen eine 
Antwort geben. 
In Wort und Bild mit Witz wer-
den die Männchen-Weibchen-
Beziehungen vom Buchautor 
vorgestellt.

Liebeslust und 
Ehefrust

Iznang (swb). Wegen des Bül-
lefestes am Sonntag, 6. Okto-
ber, in Iznang werden die See-
straße, Strandbadstraße, Kurz-
gasse und Teile der Langen 
Gasse ganztags gesperrt. Alle 
Anwohner an diesen Straßen-
bereichen, die im Laufe des 
Sonntages ihr Fahrzeug benöti-
gen, werden gebeten, dieses am 
Sonntagmorgen frühzeitig au-
ßerhalb dieser genannten Stra-
ßen abzustellen. Gleichzeitig 
bitten wir die Anwohner, im 
Festbereich Hofflächen und 
Abstellplätze für das Aufstellen 
der Verkaufsstände freizuhalten 
und zur Verfügung zu stellen.
Der Aufbau der Verkaufsstände 
beginnt am Sonntagmorgen ab 
6.30 Uhr. Für die dabei nicht 
vermeidbaren Belästigungen 
und Beeinträchtigungen der 
betroffenen Anlieger bitten wir 
um Verständnis. 

Straßensperrung 
wegen Büllefest

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

37.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE
HÖRI

0,75 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

5.302 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?
– Wangen

Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT



DIE ZEITUNG FÜR 
RADOLFZELL, BÖHRINGEN, MARKELFINGEN, MÖGGINGEN, LIGGERINGEN, STAHRINGEN, REUTE, GÜTTINGEN

www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Mi., 2. Oktober 2013 Seite 5

Radolfzell (swb). Waldbesu-
cher am Mindelsee haben es am 
Seeweg zwischen Waldfriedhof 
und Wildgehege beobachtet. 
Das Kreisforstamt hat mit sei-
nen Auszubildenden neue Sitz-
bänke aus Holz gebaut und im 
Staatswald und Stadtwald Ra-
dolfzell aufgestellt. Auch eine 
neue Sitzgarnitur mit Tisch di-
rekt am See lockt nun zum län-
geren Verweilen und zur Beob-
achtung der Natur ein.
»Der 75-jährige Geburtstag des 
Naturschutzgebietes Mindelsee 
ist ein guter Anlass, um auf 
Grundlage einer Konzeption die 
Sitzgelegenheiten zu erneuern«, 
informiert Martin Schreiner 
vom Kreisforstamt. »Diese ge-
meinsame Konzeption zeigt er-
neut, wie gut und intensiv sich 
am Mindelsee Naturschutz und 
Forstverwaltung abstimmen, 

unterstützen und zusammen 
arbeiten«, ergänzt Kai Steffen 
Frank vom BUND in Möggin-
gen. Seine Praktikantin Ivenia 
Eichner erfasste zuvor detail-
liert alle Bänke im Natur-
schutzgebiet und bewertete den 

aktuellen Zustand. Wichtig für 
die neuen Standorte waren die 
Entfernungen vom Parkplatz 
und der Abstand zwischen den 
Standorten sowie ein schöner 
Ausblick auf den See. »Viele 
und besonders ältere Besucher 

haben mich auf die neuen Sitz-
gelegenheiten angesprochen 
und sich sehr darüber gefreut«, 
berichtet Revierleiter Gerhard 
Heizmann. Er ist für den Stadt-
wald Radolfzell zuständig und 
wird die Bänke im Blick haben. 
Vermehrt beobachtet der Förs-
ter aber, dass besonders an ru-
higen Stellen im Wald Bänke 
durch Vandalismus beschädigt 
werden oder viel Abfall dort 
zurückbleibt. »Je mehr Besu-
cher die Strecke nutzen, desto 
weniger Schäden an Einrich-
tungen stellen wir fest. Auch 
nehmen dann die Besucher Ih-
ren mitgebrachten Abfall wie-
der mit«, stellt Förster Heiz-
mann fest. Er freut sich auf die 
nächsten Gespräche mit Min-
delsee- und Waldbesuchern be-
sonders an der Sitzgelegenheit 
direkt am See. 

Neue Bänke am »Mindelsee«
Kreisforstamt-Azubis zeigen ihr Können im Umgang mit Holz

Die neue Sitzgarnitur der Auszubildenden des Kreisforstamtes am 
Mindelsee wurden gleich vor Ort von Revierleiter Gerhard Heiz-
mann, Aline Stieglitz, Jens Schweizer, Bruno Hettich, Anton Maier, 
Tobias Schwarz, Kai-Steffen Frank, Benedikt Mayer, Florian Hille-
brand und Hendrik Stenzel getestet. swb-Bild: pr

 Radolfzell (swb). Der nächste 
Seniorentreff des Seniorenbei-
rats der Stadt Radolfzell findet 
ausnahmsweise erst am Mon-
tag, 7. Oktober, um 14.30 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus/ 
Haus der Diakonie statt. Grund 
ist der Nationalfeiertag am 
Donnerstag, 3. Oktober. Nor-
malerweise findet der Senio-
rentreff am ersten Donnerstag 
des Monats statt.
Thema des Vortrags an diesem 
Tag ist weiterhin: Im Alter si-
cher zuhause leben. Klaus Zirell 
vom DRK spricht in diesem 
zweiten Teil der Vortragsreihe 
über den Hausnotruf, Essen auf 
Rädern, Hilfe im Haushalt und 
den Pflegedienst. Alle interes-
sierten Radolfzellerinnen und 
Radolfzeller sind zu diesem 
Vortrag herzlich eingeladen. 
Wie immer wird vom Senioren-
beirat dazu Kaffee und Kuchen 
gereicht.
Im ersten Teil der Vortragsreihe 
hatte Rainer Kenzler, ehemali-
ger Kreishandwerksmeister, im 
Rahmen der Initiative 60+ ( se-
niorenfreundliche Handwerks-
leistungen) über bauliche Mög-
lichkeiten für altersgerechtes 
Wohnen, Umbauten, Verbesse-
rung der Wohngestaltung, 
Schulung der Handwerksbetrie-
be für seniorengerechte Bau-
maßnahmen, gesprochen. An-
hand einer Spezialbrille zum 
Beispiel, die Handwerkern da-
bei helfen sollen zu erkennen, 
wie sich Sehprobleme bei älte-
ren Menschen bei der Bewälti-
gung des häuslichen Alltags 
auswirken, zeigte Kenzler auf, 
wie man sinnvolle Vorschläge 
für eine Umgestaltung der 
Wohnung machen kann.
Die Gäste des Seniorentreffs 
hatten nicht nur die Gelegen-
heit, die Brille auszuprobieren, 
sondern durch zahlreiche Fra-
gen weitere nützliche Tipps mit 
nach Hause zu nehmen. Der 
Applaus zeigte ihm, dass sein 
Referat und seine Erklärungen 
sehr gern angenommen wur-
den.

Seniorentreff 
wird verschoben

Gaienhofen (swb). Ob gegrillt, 
gebeizt oder in der Salzkruste 
gegart: Während der »Felchen, 
Kretzer und Co.«-Fischwochen 
bis zum Sonntag, 6. Oktober, 
servieren Köche am Untersee 
feine Bodenseefische in sämtli-
chen Variationen. 27 renom-
mierte Restaurants auf der 
deutschen und der schweizeri-
schen Seeseite bieten ihren 
Gästen in dieser Zeit fantasie-
volle Fischmenüs zum Festpreis 
an. Am deutschen Ufer kostet 
das Drei-Gang-Menü mit Vor-
speise und Dessert 23 Euro und 
in der Schweiz 35 Franken. Vo-
raussetzung: Der Fisch muss 
aus dem Bodensee stammen. 
Eine leichte Übung für die Gas-
tronomen zwischen Allensbach 
und Stein am Rhein, die für ih-
re frische Saisonküche bekannt 
sind und von den regionalen 
Fischern und Erzeugern bestens 
versorgt werden. Auf der Face-
bookseite von Tourismus www.
facebook.com/tourismus.unter-
see werden übrigens fast täg-
lich Infos darüber gepostet, 
welche Felchen-Menüs es in 
welchen Restaurants gibt. Den 
Flyer mit Informationen und 
Kontaktdaten der beteiligten 
Restaurants gibt es bei: Touris-
mus Untersee unter 07735/ 
919055 oder per Mail an in-
fo@tourismus-untersee.eu so-
wie im Internet unter www.tou-
rismus-untersee.eu.

Vom See direkt 
auf den Tisch

Kein 
Durchkommen

Radolfzell (swb). Vom Mon-
tag, 7. Oktober, bis voraus-
sichtlich Montag, 21. Oktober, 
ist die Hermann-Sernatinger-
Straße auf Höhe der Hausnum-
mer 6 wegen Kanalarbeiten für 
den Verkehr gesperrt. Eine Um-
leitung wird ausgeschildert. 

Radolfzell (swb). »Angehörige 
brauchen Hilfe und Informatio-
nen im persönlichen Umgang 
mit Pflegesituationen und Pfle-
gebedürftigen« - Hierzu führt 
das Deutsche Rote Kreuz in Ko-
operation mit der DAK Gesund-
heit ab Dienstag, 8. Oktober, ei-
nen Kurs für »pflegende Ange-
hörige« durch. Die Teilnahme 
ist für alle kostenlos (auch für 
nicht DAK-Mitglieder). 
Der Kurs umfasst 24 Unter-
richtseinheiten. Themeninhalte 
sind: Umgebung des Pflegebe-
dürftigen, Beobachtung von 
Krankheitszeichen und Maß-
nahmen, Rückenschonendes 
Arbeiten, Prophylaxen, Körper-
pflege, Lagerung und Hilfsmit-
tel, Ernährung, Medikamenten-
gabe, Betreuung und Pflege 
Sterbender. Informationen zum 
Lehrgangsverlauf erhalten Inte-
ressierte unter der Telefonnum-
mer 07732/9460177

Krankenpflege 
in der Familie

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 2. Oktober 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

... so günstig

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Hengstenberg
Knax 
Gewürzgurken
100 g = € 0,15
670 g Glas

11,66,66

Natives
Olivenöl
extra,
aus Italien
500 ml Flasche
(1 l = 6,98)

3,495,995,99

Schweine-
Geschnetzeltes
mager 
und zart
1 kg

... Obst & Gemüse
Feldsalat
aus
Deutschland
Klasse I
100 g = 
€ 0,53
150 g Schale –,–,7979
Kopfsalat
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

–,59–,59

Delikatess
Farmer-
schinken
100 g

11,4,49
Löwentaler
Käse
Hartkäse
aus Rohmilch,
mind. 
45% Fett i. Tr.
100 g

–,–,9999

... Getränke
Fürstenberg 
Premium Pils
oder Export
1 l = € 1,20
je Kiste mit
20x 0,5 l 
Flaschen
zzgl. 3,10 Pfand 1111,99,99

Pangasiusfilet
auch 
mariniert
100 g

11,09,09

Tomaiolo
Chianti Riserva
1 l = € 6,39
0,75 l Flasche

4,4,7979

Milka
Schokolade
verschiedene
Sorten
je 100 g Tafel

–,66–,66

–,–,9999
Iglo
Fisch-
stäbchen
15er 
Packung,
tiefgefroren
1 kg 
= € 3,69
je 450 g
Packung

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Radolfzell (swb). Seit Wochen 
wird im Kaufhaus »Kratt« ge-
räumt, gehämmert und gerückt. 
Und endlich wird bekannt, auf 
welche Veränderungen sich die 
Kunden des renommierten 
Hauses freuen dürfen: Aus der 
bisherigen Haushaltswarenab-
teilung wird »Lust auf Zuhau-
se«. Dieser neue Be-
reich wurde kom-
plett umgestaltet 
und bietet künftig 
abwechslungsreiche 
Haushaltswaren mit 
dem Schwerpunkt 

Küche, ergänzt 
durch ein attraktives 
Sortiment an Glä-
sern und Porzellan verschie-
denster Hersteller. Auch auf Ar-
tikel für den gedeckten Tisch 
darf man sich freuen. Zusätz-
lich wird es eine große Auswahl 
an Elektroartikeln rund um das 
Thema Haushalt geben. Das 

trendige Fachhandelssortiment 
für Küche und Wohnen präsen-
tiert die großen Marken der 
Branche: Mit Partnern wie 
WMF, Silit, Victorinox, Kaiser 
Backformen, EMSA, Kuhn & 
Rikon, Le Creuset, Westmark, 
Alfi und vielen mehr wird die 
Küchenwelt im Hause »Kratt« 

weiter aufgewertet. Glas- und 
Porzellanliebhaber dürfen sich 
auf Marken wie beispielsweise 
Villeroy & Boch, Leonardo, 
WMF, Seltmann Weiden oder 
Thomas aus dem Hause Rosen-
thal freuen, um nur einige zu 

nennen. Auch im Segment der 
Elektrokleingeräte sind die gro-
ßen Namen künftig vertreten: 
Krups, Rowenta, Braun, Re-
mington, Bosch, Moulinex, Me-
litta, Petra und viele mehr. 
Ganz besonders freut sich Her-
mann Kratt, dass es gelungen 
ist, eigene Markenshops von 

WMF, Villeroy & Boch und Silit 
in das neue Konzept zu inte-
grieren. »Wir sind stolz, ge-
meinsam mit diesen Partnern 
unserer neuen Welt »Lust auf 
Zuhause« ein besonderes Flair 
geben zu können.« 

»Kratt« macht Lust auf Zuhause
Neuer Küchen-Schwerpunkt im Radolfzeller Kaufhaus

Liggeringen (pud). Einer fröh-
lichen Party gleich kam der 
Festakt zum 20-jährigen Beste-
hen der Zimmerei »Leiz« am 
Freitag in Liggeringen. Nicht 
nur, dass die Halle der Firma 
wie auf der Münchner Wiesn 
oktoberfestlich geschmückt 
war. Auch die Redner trugen 
mit launigen Worten zur guten 
Stimmung bei. Weil Firmenchef 
Martin Leiz ein Handwerker, 
aber kein »Mundwerker« sei, 
habe er ihn gebeten, die Lauda-
tio zu halten, so Hans-Peter 

Repnik. Der ehemalige Parla-
mentarische Staatssekretär 
ging vor allem auf die Firmen-
geschichte ein, wobei er beson-
ders Ehefrau Sabine als »starke 
Frau im Hintergrund« hervor-
hob. Repnik betonte die Leis-
tung des Handwerks am wirt-
schaftlichen Erfolg Deutsch-
lands, wozu die Menschen in 
den Betrieben wie die Firma 
Leiz durch Fleiß und Qualität 
beitragen. Er lobte Leiz als Aus-
bilder, der junge Menschen för-
dere und fordere und ihnen Tu-
genden mitgebe, die das Hand-
werk und die Wirtschaft stark 
mache. Der Erfolg der Firma 

liege darin, dass Leiz stets von 
der Familie unterstützt wurde, 
immer auf die Bauherren ge-
hört, sich mit dem Markt entwi-
ckelt und tolle Mitarbeiter ha-
be. 
Der alte und neue Bundestags-
abgeordnete Andreas Jung, der 
auch als lustiger Reimer glänz-
te, deklarierte drei »klare Bot-
schaften an Berlin«. Betriebe, 
in denen soziale Marktwirt-
schaft und soziale Partner-
schaft gelebt würden, dürften 
nicht mit Steuererhöhungen 

belastet werden. Da aufgrund 
der dualen Ausbildung in 
Deutschland nur drei Prozent 
Jugendarbeitslosigkeit herr-
sche, dürften beispielsweise 
Schulen nicht geschlossen wer-
den. Weil die energetische Sa-
nierung von Gebäuden für die 
Umwelt und das Handwerk gut 
seien, solle auch der Bundesrat 
dem von der Bundesregierung 
beschlossenen Steuerbonus für 
Hausbesitzer zustimmen. Eine 
schöne Geste kam zum Schluss 
des offiziellen Teils: Martin Leiz 
zeichnete Stefan Löhle und 
Marcel Hellmann für zehnjähri-
ge Betriebszugehörigkeit aus. 

Partystimmung 
in der Halle

Mit einem fröhlichen Festakt feierte die Firma Zimmerei »Leiz« ihr 
20-jähriges Bestehen. Über den gelungenen Abend freuten sich Ste-
fan Leiz, Thomas Leiz, Sabine Leiz mit Robert, Firmenchef Martin 
Leiz sowie die Redner Andreas Jung und Hans-Peter Repnik (v.l.). 

swb-Bild: pud

Radolfzell (gü). Sie hatte sich 
am Montagabend im Bürger-
saal des Radolfzeller Rathauses 
einen Sonderapplaus verdient: 
Martha Britsch spendete stolze 
75 Mal ihr Blut, um ihren Mit-
menschen zu helfen. Im Rah-
men der jüngsten Blutspender-
ehrung der Stadt würdigte Bür-
germeisterin Monika Laule das 
Engagement Britschs und über-
eichte ihr auch die Ehrennadel 
in Gold mit goldenem Eichen-
kranz. »Die Stadt Radolfzell 
dankt allen Blutspendern, ins-
besondere die hier Geehrten, 
für ihren Beitrag zur Lebensret-
tung.« Ins gleiche Horn stieß 
auch Klaus Zirell, Leiter der So-
zialen Dienste im DRK-Kreis-
verband: »Es freut mich, dass es 
Menschen wie Sie gibt, die ei-
nen Teil von sich selbst, näm-
lich ihr Blut geben, um damit 
anderen Menschen das Leben 
zu retten.« 
2012 wurden 15.000 Blutkon-

serven im Landkreis Konstanz 
gespendet. In Radolfzell kamen 
1.202 Konserven an sechs Blut-
spendeterminen zusammen. 
Insgesamt 43 fleißige Blutspen-
der wurden für zehn-, 25– und 
50-maliges unentgeltliches 
Blutspenden im Bürgersaal im 

Radolfzeller Rathaus ausge-
zeichnet. Die Blutspendereh-
rennadel in Gold für zehnmali-
ges Spenden erhielten:  Silvia 
Adler, Arif Aktay, Andrea 
Aschaber, Ilija Braun, Siegfried 
Bretzel, Klaus Döbele, Benja-
min Ehe, Julia Feifel, Martina 

Haltmeyer, Rainer Hermann, 
Ingo Knoll, Igor Kotlov, Mecht-
hild Leurs, Alexander Mar-
quardt, Katharina Merk, Rene 
Müller, Martin Purschke, Elfrie-
de Rossel, Jonas Schellhammer, 
Holger Schütze, Peter Skufca, 
Sabine Tetzlaff und Monika Zi-
mopoulos. 
Die Blutspenderehrennadel in 
Gold mit goldenem Lorbeer-
kranzkranz (25 Mal) wurde ver-
liehen an: Renate Biehl, Inge 
Burkart, Ehrfried Deschner, Mi-
chaela Gnauk, Dieter Korn-
schild, Manuela Köwius, Klaus 
Nägele, Volker Ringsdorff, Rai-
ner Röhlicke, Ex-Oberbürger-
meister Dr. Jörg Schmidt und 
Primin Straub. Für 50-maliges 
Spenden erhielten die Ehrenna-
del in Gold mit goldenem Ei-
chenkranz: Dieter Aulenbacher, 
Roswita Baye, Wolfgang Engel-
mann, Hilde Lepsien, Klaus 
Maltzahn, Doris Reuter und 
Waltraud Würde. 

Freiwillig und uneigennützig
Blutspender geehrt /Martha Britsch spendete 75 Mal

Die Lebensretter auf einen Blick: Dieter Aulenbacher, Roswita Baye, 
Wolfgang Engelmann, Hilde Lepsien, Klaus Maltzahn, Doris Reuter, 
Waltraud Würde (50-maliges Spenden) und Martha Britsch, die 
stolze 75 Mal ihr Blut spendete. swb-Bild: gü

Radolfzell (pud). Einige lange 
Gesichter, drei glückliche Paare 
und reichlich fließender Cog-
nac auf der Bühne: Das ver-
spricht das Lustspiel in drei Ak-
ten »Rambazamba am Lido 
Makkaroni«. Diese Komödie des 
bekannten Autors Dieter Adam 
spielt in einem Ferienhaus an 
der Adria, in dem zwei verfein-
dete Nachbarsfamilien dum-
merweise gleichzeitig Urlaub 

machen. Ärger und Streit sind 
vorprogrammiert, aber es 
kommt auch zu einer Lieb-
schaft. Das Stück hat sich die 
Radolfzeller Laienbühne »Sze-
nenwechsel« für drei Auffüh-
rungen ausgesucht. Und die 
derzeit laufenden Proben ver-
sprechen einige Lacher. Denn 
das Ensemble Christine Aiche-
ler, Michael Halbach, Hubert 
Müller, Renate Müller, David 

von Webern, Christina Weid-
lich, Sabrina Weidlich sowie 
Leon Pasteiner (Soffleur), Elvira 
Müller (Requisite) und Birgitta 
Reinke (Maske) sind gut drauf 
und freuen sich schon auf die 
Premiere. Diese findet am 
Samstag, 5. Oktober, im Schef-
felhof um 20 Uhr (Einlass 19 
Uhr) statt. Die zweite Auffüh-
rung ist am Samstag, 12. Okto-
ber, ebenfalls im Scheffelhof 

um 20 Uhr. Zum dritten Mal 
wird die Komödie am Freitag, 
18. Januar 2014. im Milchwerk 
gezeigt (20 Uhr, Einlass 19 
Uhr). Karten im Vorverkauf 
sind bei Buch Greuter für 9 
Euro erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 11 
Euro.
Weitere Informationen gibt es 
unter www.laienbühne-szenen-
wechsel.de.

Rambazamba an der Adria
Laienbühne »Szenenwechsel« mit einer Komödie

Turbulente Szenen verspricht die Komödie »Rambazamba am Lido 
Makkaroni«. Aufgeführt wird es von der Laienbühne »Szenenwech-
sel« mit Christine Aicheler, Michael Halbach, Renate Müller, David 
von Webern, Hubert Müller, Sabrina Weidlich und Christina Weid-
lich (v.l.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Frischen Saft 
pressen mit der Hausmoste des 
Umweltamtes: Der Herbst naht, 
die Erntezeit für Äpfel und Bir-
nen steht vor der Tür oder hat 
bereits begonnen. Wer schon 
immer Saft selbst pressen woll-
te, der hat dazu die Möglich-
keit. Denn die Hausmoste des 
Umweltamtes kann genutzt 
werden. Das Angebot richtet 
sich vorrangig an Schulen, Kin-
dergärten und andere öffentli-
che Einrichtungen.
Die Mostpresse kann nur ein-
mal und höchstens für eine 
Woche ausgeliehen werden. 
Kindergärten und Schulen ha-
ben außerdem die Möglichkeit, 
die »Radolfzeller Streuobstkis-
te« auszuleihen, mit der ein 
lehrreicher und spannender Tag 
für die Kinder garantiert ist. 
Diese setzt sich aus einem pä-
dagogischen Begleitheft mit 
Unterrichtseinheiten und Spiel-
ideen für verschiedene Alters-
stufen, sowie allen dafür nöti-
gen Spiel- und Arbeitsmateria-
lien zusammen. 
Das Umweltamt ist zu den Öff-
nungszeiten unter der Telefon-
nummer 07732/81251 oder per 
Mail an lukas.mueller@radolf-
zell.de erreichbar. 
Dort können sich Interessierte 
weiter Informationen zur Saft-
presse holen. 

Wenn der 
Herbst naht

ROLF  
BLOCHER
Ihr OB-Kandidat für Radolfzell

Kommen Sie mit mir ins Gespräch:

www.rolf-blocher.de

Mi, 16.10.́ 13 – Liggeringen
Ab 19:00 Uhr  
im Landgasthof Adler

Sa, 19.10.́ 13 – Radolfzell
Von 10:00 – 14:00 Uhr 
auf dem Wochenmarkt

Sa, 05.10.́ 13 – Radolfzell
Von 10:00 – 14:00 Uhr 
auf dem Wochenmarkt 

So, 06.10.́ 13 – Stahringen
Ab 10:00 Uhr  
im Gasthaus Senes

Sa, 12.10.́ 13 – Radolfzell
Von 10:00 – 14:00 Uhr 
auf dem Wochenmarkt

Di, 15.10.́ 13 – Radolfzell
Ab 18:00 Uhr im Il Postino

Ich freue mich auf Sie

Ihr

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!
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 STOCKACH

Stockach (sw). Sie wirkten 
cool, lässig und leger. Dabei lag 
ein Abenteuer mit ungewissem 
Ausgang vor ihnen. Stockachs 
Bürgermeister Rainer Stolz und 
Bodensee-Apfelprinzessin Ka-
rolina Maier ließen sich auf ei-
ne Blindfahrt ein. Sie saßen an 
Bord eines von »Happle und 
Messmer« zur Verfügung ge-
stellten Mercedes-Cabrios, an 
dessen Steuer Steffen Kaiser 
saß. Der Nachwuchs-Magier 
aus Bodman-Ludwigshafen 
hatte die Augen verbunden und 
trug einen schwarzen Sack über 
dem Kopf. So blind gemacht, 
fuhr er los. 
Start war am Stadtwall in 
Stockach. Dann ging es die Ser-
pentinen zur Oberstadt hinauf. 
Und dort nach rechts in die Sal-
mannsweilerstraße hinein. Kein 
Wort wurde dabei gesprochen, 
versicherte Karolina Maier spä-
ter. Rainer Stolz hatte an die 
Fahrstrecke gedacht, und Stef-
fen Kaiser hatte seine Gedan-
ken über ungeahnte Schwin-
gungen aufgefangen. »Er ist 
mein Medium«, hatte der Zau-
berer zu Beginn der Fahrt versi-
chert. Mit diesem Medium als 
Fahrlehrer steuerte der 22-Jäh-
rige das Cabrio die Kaufhaus-
straße hinauf, an der Volksbank 
vorbei und dann entgegen der 
Einbahnstraße die Hauptstraße 
hinunter zum Kuony-Brunnen. 
Vor dem Bürgerhaus stiegen 
dann alle aus. Heil. Unversehrt. 
Zufrieden. 
Ja, ja, er habe wirklich ge-
schwiegen, obwohl ihm das 
schwer gefallen sei, versicherte 
Rainer Stolz. Zwei, drei Mal ha-

be er unbewusst mit den Füssen 
mitgebremst. Als es bei »Elect-
ronic Struckat« in die Kurve 
ging, und dann in der Nähe des 
Gustav-Hammer-Platzes. Dort 
stand nämlich aus Anlass des 
verkaufsoffenen Sonntags eine 
Modepuppe mit Kleidern mitten 
auf der Straße. Doch Steffen 
Kaiser las die Gedanken des 
Verwaltungschefs, hielt an, 
wartete, bis das Hindernis be-
seitigt wurde, und fuhr weiter. 
Es sei wunderbar gewesen, so 
Steffen Kaiser. Er und Rainer 
Stolz hätten in Gedanken har-
moniert: »Wir waren ständig in 
Verbindung miteinander.«. Ob 
er die innersten Geheimnisse 
des Stadtoberhaupts erfahren 
hat, ließ er offen. Wenn dem so 
war, verriet er sie nicht. Und 
auch ob er mit diesen mentalen 

Voraussetzungen in vier Jahren 
bei der Bürgermeisterwahl in 
Stockach antreten möchte, 
wusste er noch nicht. Er versi-
cherte nur, dass nichts Überna-
türliches mit im Spiel gewesen 
sei. Alles lasse sich mit Natur-
gesetzen erklären. Und dass er 
sich intensiv auf die Fahrt vor-
bereitet habe. Er sei die Strecke 
im Vorfeld immer wieder abge-
fahren. Mit offenen Augen. 
Doch die Blindfahrt hatte einen 
besonderen Nervenkitzel - auch 
weil während des verkaufsoffe-
nen Sonntages viele Menschen 
auf der Straße gewesen waren. 
Vielleicht lag es auch an der 
charmanten Aura der Boden-
see-Apfelprinzessin, dass alles 
geklappt hat. Stockach jeden-
falls hatte eine Attraktion mehr 
zum verkaufsoffenen Sonntag. 

Schwingungen erfahren
Steffen Kaiser fährt blind durch die Oberstadt

Mit verbundenen Augen und Bürgermeister Rainer Stolz als Medium 
fuhr Nachwuchs-Magier Steffen Kaiser durch die Stockacher Ober-
stadt. Bodensee-Apfelprinzessin Karolina Maier war mit an Bord 
und drückte die Daumen. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Achtung! Not-
fall! Es eilt! Ein riesiger Baum 
ist in ein Autodach gekracht, 
zwei Personen, Fahrerin und 
Beifahrerin, sind im Fahrzeug 
eingeklemmt. Polizei, Techni-
sches Hilfswerk (THW), Feuer-
wehr und DRK leisten Hilfe. 
Entfernen den Baum. Schnei-
den das Fahrzeug auf. Küm-
mern sich um die Verletzten. 
Schnell muss es gehen, und 
doch muss jeder Handgriff sit-
zen. Im Ernstfall. Doch was hier 
auf dem Parkplatz der Firma 
»MineWolf Systems« passierte, 
war nur eine Übung. Experten 
zeigten den Besuchern, was bei 
einem Unfall getan werden 
muss. Ein Programmpunkt des 
Tags der offenen Tür im Poli-
zeirevier Stockach. Die Einrich-
tung an der Winterspürer Stra-
ße hatte am Sonntag, 29. Sep-
tember, von 10 bis 17 Uhr ihre 
Pforten für Besucher geöffnet. 
Zeigte ihre Räumlichkeiten. Lud 
zu Führungen ein. Bot Gesellig-
keit und Musik. Lockte Gäste 
mit Luftballonwettbewerben, 
Kinderschminken, Vorführun-
gen oder Darbietungen der Po-
lizeirettungsführerstaffel an. 
Zum ersten Mal in seiner Ge-
schichte organisierte das Poli-
zeirevier Stockach einen Tag 
der offenen Tür, betonte Poli-
zeichef Willi Streit in seiner Be-
grüßungsrede die Einmaligkeit 
der Veranstaltung. Wie auch 
das Revier selbst einmalig ist, 
wie Ulrich Schwarz, der Leiter 
der Polizeidirektion Konstanz, 
in seinem Redebeitrag hervor-
hob. Stockach habe sich als ers-
tes Revier im Landkreis ein ei-
genes Leitbild erarbeitet, und 
Stockach habe als erstes Revier 
eine Kundenbefragung durch-
geführt. Zudem hätten Stock-
ach und Radolfzell als erste Re-
viere in Baden-Württemberg 
2003 ein bedarfsorientiertes 
Schichtmodell eingeführt. In 

Stoßzeiten seien viele Kollegen 
vor Ort, in ruhigeren Zeiten sei-
en dagegen weniger Beamte im 
Einsatz. Trotz dieser Einmalig-
keit habe Bürgermeister Rainer 
Stolz immer wieder befürchtet, 
dass das Revier geschlossen 
werde, so Ulrich Schwarz. Da-
rüber müsse er sich keine Sor-
gen machen. Es sei zwar über-
legt worden, Stockach und Ra-
dolfzell unter eine gemeinsame 
Führung zu stellen, doch diese 
Pläne seien vom Tisch: »Stock-
ach behält sein Revier.«
Das ist gut so. Denn laut Willi 
Streit möchte die Stockacher 
Polizei ein bürgernahes Dienst-
leistungszentrum sein. Gründe 
für den Tag der offenen Tür sei-
en auch der Abbau von mögli-
chen Berührungsängsten, die 
Präsentation als offene Polizei 
und die Darstellung einer »Poli-
zei zum Anfassen«. Und es gab 
noch zwei Anlässe für die Ver-
anstaltung: Am 19. Oktober 
2012 wurde der neu gestaltete 
Eingangs- und Schleusenbe-
reich des Reviers offiziell über-
geben, und diese räumliche Än-
derung sollte nun der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden. Und 
dann befindet sich die Polizei 
seit 20 Jahren in ihren jetzigen 
Räumlichkeiten in der Winter-
spürer Straße. Am 4. September 
1992 war das damalige Revier 
in der Oberstadt durch ein Feu-
er zerstört worden, das durch 
Sanierungsarbeiten ausgelöst 
wurde. Nach einer Übergangs-
zeit im »Waluna-Kurhaus« in 
der Pfarrstraße wurde die heu-
tige Liegenschaft am 15. Juni 
1993 bezogen. Und hier konn-
ten sich Besucher beim Tag der 
offenen Tür umschauen. Und es 
wurde gezeigt, so Ulrich 
Schwarz, wie Polizeiarbeit 
funktioniert. Denn die hat mit 
Schimanski nichts zu tun. 
Mehr Fotos unter 
www.wochenblatt.net. 

Nicht wie Schimanski
Tag der offenen Tür im Revier 

Bodman-Ludwigshafen (li). 
Das Jahresprogramm des ka-
tholischen Bildungswerks »See-
End« in Bodman-Ludwigshafen 
startet wieder: Das Veranstal-
tungsheft ist da und liegt in den 
katholischen Kirchen in Wahl-
wies, Ludwigshafen, Bodman 
und Espasingen sowie in den 
Pfarrämtern aus. Zu bekommen 
ist es auch bei der Post und der 
Volksbank in Bodman. 
Auf 16 Seiten werden die Pro-
grammpunkte ausführlich er-
klärt. So steht am Montag, 7. 
Oktober, um 20 Uhr ein Vortrag 
von Monika Baur zum Thema 
»Dem Gedächtnis auf der Spur«
 im Kaplaneihaus in Bodman 
an. In der alltäglichen Hektik 
gehen Informationen verloren, 
deshalb haben viele Menschen 
oft kein Zutrauen in ihre geisti-
gen Fähigkeiten mehr, heißt es 
im Ankündigungstext. Wie 
funktioniert das Gehirn? Was 
braucht das Gehirn, um gut ar-
beiten zu können? Wie wird ei-
ne gute Gedächtnisleistung er-
bracht? Im Vortrag wird aufge-
zeigt, welche biologischen, 
emotionalen und mentalen Vo-
raussetzungen zusammenwir-
ken, die die Gedächtnisleistung 
und allgemeine geistige Fitness 
fördern. Alltagstaugliche Tipps 
werden unterhaltsam und hu-
morvoll gegeben und mit klei-
nen Übungen verstärkt. 
Am Freitag, 25. Oktober, um 
19.30 Uhr zeigt Franz Schmide-
der unter dem Titel »Romanti-
sches Schottland« einen Licht-
bildervortrag im Kaplaneihaus 
in Bodman mit beeindrucken-
den Bildern. Das ist auch ein 
Bericht von der Bodmaner 
»Bankfahrt« dieses Jahres.

Gedächtnis
und Romantik

APFELTAG IN STOCKACH

Der verkaufsoffene Sonntag mit Apfeltag lockte viele Besucher in die Stockacher Einkaufsmeilen.

Praktisch: Diese tierische Art 
der Fortbewegung schonte die 
Kräfte der geliebten Vierbeiner. 

swb-Bild: sw

Zum Apfeltag gab es dieses Mal ausreichend Äpfel.

Sie stärkt Hans Kuony den Rücken: Mit Bodensee-Apfelprinzessin 
Karolina Maier als Rückgrat konnte auch Stockachs närrischer Ur- 
und Übervater den verkaufsoffenen Sonntag genießen. 

Die Rettung verunglückter Personen wurde beim Tag der offenen 
Tür beim Polizeirevier Stockach simuliert. swb-Bilder: sw

Stündlich wurden Führungen durch das Polizeirevier angeboten. 
Und der Andrang war riesengroß.
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D-78333 Stockach
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